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Aoi x Uruha (x Reita)

Von -Couli

Aoi's & Rei's discovery

hallo alle zusammen. hier haben wir den schönen Prolog meiner neuen ff XD ich hoffe
sehr, dass er euch gefällt, denn mir persönlich...gefällt er eigentlich auch^^ also
dann..ich will euch dan nauch nicht länger aufhalten und wünsche euch viel spaß beim
lesen! ;)

*~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~*

Prolog
Aois Entdeckung

Es war ein heißer Sommertag, der langsam vorbeiging. Die letzten Sonnenstrahlen
streichelten noch grade so über die Oberfläche der sanften Wellen, die nun wieder
ruhig und behutsam ihrem Treiben nachgingen. Vor nicht allzu wenig Stunden hatte
hier noch ein furchtbarer Sturm gewütet. Ein Wind, wie er schon lange nicht mehr so
kräftig in Erscheinung getreten war, hatte Zweige und Äste von den Bäumen gerissen,
und ein furchtbarer Regen hatte solange auf das Land geklatscht, bis der
Wasserspiegel schließlich so stark angestiegen war, dass man alles in Küstennähe
evakuieren musste.
Nun war alles vorbei. An dem nun dämmernden Himmel war keinerlei Überbleibsel
des tobenden Wetters mehr vorhanden. Nur aufgewühlte Erde und zerstörte Bäume
und Dächer wiesen auf das hin, was hier vor kurzem noch passiert war.
Ein kleiner Truck war in der Ferne zu sehen, wie er im mäßigen Tempo auf den
verwüsteten Strand zukam. Der Wagen ruckelte über die vielen abgefallenen Äste
hinweg und kam schließlich am Strand an. Zwei Männer saßen im Truck und
begutachteten missmutig den nun kaum noch begehbaren, sandigen Badeplatz.
„Reita, halt mal lieber an! Ich hab keinen Bock drauf, dass uns der Wagen gleich noch
irgendwo stecken bleibt!“ meinte der größere und ältere von den Männern und
starrte zu seinem blonden Freund, der den Wagen schließlich kurz vorm Sandbett zum
stehen brachte.
„Klar, das musst du mir nicht sagen, Aoi“, meinte dieser schließlich und kletterte aus
dem Truck. Sein Freund tat es ihm gleich.
„Meine Güte. Es ist ewig her, dass wir so ein beschissenes Wetter hatten“, meinte Aoi
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und schaute sich um, hielt die Hand vor die Stirn um die blendenden Sonnenstrahlen
abzuschirmen.
„Das sagst du mal was“, stimmte Reita zu und stellte sich neben den Anderen, um
dessen Blick zu folgen.
Aoi kniff die Augen zusammen, versuchte trotz des beißenden Lichts etwas in der
Ferne zu erkennen. Er war sich nicht sicher…hatte er dort nicht etwas gesehen…?
„Was hast du? Ist da was?“ fragte Reita Aoi etwas verdattert und folgte dessen Blick,
doch er konnte nichts erkennen.
„Ich weiß nicht so genau…“, murmelte Aoi vor sich hin und Reita seufzte. Sein
schwarzhaariger Freund hatte einfach zu viel Fantasie… oder war ihm während des
Sturm irgendwas auf den Kopf gefallen?
„Aoi, siehst du schon Dinge, die außer dir niemand sehen kann?“ gluckste Reita
schließlich und zu seiner großen Überraschung setzte sein Freund sich plötzlich in
Bewegung und lief der Sonne entgegen Richtung Meer.
„Anscheinend schon“, seufzte Reita und fuhr sich einmal durch die Haare, bevor er Aoi
schließlich mit gemütlichen Schritten folgte. Er hatte ja noch gar keine Ahnung…
Sanfte Wellen berührten flüchtig Aois nackte Füße, als der Schwarzhaarige sich an das
Wesen heranhockte, welches er soeben aufgefunden hatte. Aois Augen wanderten
verwirrt, neugierig und ein wenig ehrfürchtig über den außergewöhnlichen Körper
des Wesens, über den nackten, glatten Oberkörper, wie er nicht von einem
menschlichen zu unterscheiden war, doch nicht wie bei einem Menschen in Beine,
sondern in eine gewaltige Schwanzflosse mündete.
Saphirblaue Schuppen vereinten sich zu dieser mächtigen Flosse, von der Aoi sich
sicher war, dass sie mindestens genauso schnell schwimmen konnte, wie Delphine
oder Haie es konnten.
Das Meereswesen lag auf dem Bauch, den Kopf in den seltsam gewinkelten Armen
vergraben und die braunen Haare klebten wüst an dem Nacken und im Gesicht, sodass
Aoi nicht mal ein kleines Stück vom Gesicht dieses Wesens erkennen konnte.
Solche Wesen gab es doch nicht...
War das ein Traum?
Aoi blinzelte, rieb sich die Augen, doch das Bild von dem Meermenschen, den er
gerade vor sich hatte, verschwamm nicht. Der Schwarzhaarige hatte das seltsame
Gefühl, dass etwas Merkwürdiges durch seinen Kopf schwirrte, dass irgendwer ihm
einen Streich spielte oder das dieses fremde Wesen sich in Luft auflösen würde,
sobald er es berührte.
Seine Gedankengänge hatten keinen Zusammenhang, doch Aoi war wirklich einfach
nur verwirrt.
„Hey, du…lebst du?“ wisperte der Schwarzhaarige dem Wesen zu, streckte vorsichtig
seine Hand nach ihm aus und stupste ihn so sanft wie nur möglich gegen die Schulter.
Der Meermensch rührte sich nicht, doch wenigstens verschwand er auch nicht.
Aoi schluckte. Er schaute sich nach Reita um, entdeckte den Blonden ein paar Meter
weiter am Sandstrand. Es machte den Eindruck, als ob er auf Sicherheitsabstand
gegangen wäre. Aoi konnte seinen Blick jedenfalls von hier aus nicht ausmachen.
„Hng“.
Ein leiser, gequälter Laut ließ Aoi zusammenzucken und der Schwarzhaarige drehte
sich ruckartig wieder zu dem Meereswesen um und sah, dass dieses sich ganz leicht
rührte.
„Hil…Hilf…, “ murmelte es mit heiserer Stimme, sodass Aoi Schwierigkeiten damit
hatte, es zu verstehen. Alles, was er verstand, war, dass der Meermensch zu seinen
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Füßen eine verletzliche, schwache Stimme hatte, genauso, wie sein Körper jetzt
verletzlich und schwach war.
„Hey, du... bist du in Ordnung?“ fragte Aoi vorsichtig und beugte sich näher zu dem
Meermensch heran, um ihn besser verstehen zu können. Es war ein seltsames Gefühl,
zu einem Wesen zu sprechen, von dem er immer gedacht hatte, dass es nur in den
Fantasien der Menschen existierte. Doch er beschloss, diese Tatsache erstmal zur
Seite zu stellen. Schließlich brauchte jemand seine Hilfe…da war es egal, ob er nun
Mensch oder etwas…anderes war.
„Hey, werd nicht ohnmächtig. Rede mit mir…ich versteh dich nicht“, flüsterte Aoi dem
Meereswesen zu und dieses zuckte beim Klang seiner Stimme leicht zusammen.
„Hilf…Hilfe…du…bitte. Hilf mir“, krächzte das Wesen und sein ganzer Körper
schüttelte sich, als seine Stimme brach.
Es würde doch nicht sterben, oder?

*~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~*

Ja, so haben sich Aoi und dieser…Meerjunge kennen gelernt.
Ich weiß nicht mehr, warum ich damals mit Aoi zum Strand gefahren bin, doch wenn ich
heute die Wahl hätte, wäre ich wohl lieber mit ihm zu Hause geblieben.
Oder doch nicht…?
Ich weiß es nicht.
Auf jeden Fall war diese Begegnung nur der Anfang von einer Geschichte, wie sie so
schnell wohl niemand mehr wieder erleben wird.
Dieser Moment, wo alles begann ist schon eine Weile her, doch ich habe ihn noch so
genau vor Augen, als wäre ich noch immer mitten im Geschehen.
Rückblickend kommt mir alles wie ein Streich des Schicksals vor, dass Aoi und der
Meermensch sich damals begegneten.

*~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~**~*+*~*

jo, das war's dann erstmal^^
um verwirrung zu vermeiden: der letzte, kursive Text sind reitas gedanken ^-^
sooo....das nächste kapi ist auch schon fast fertig :D
sicher lad ich es bald hoch! versprochen! ;)
also..bis dann, ne? und schriebt mir bitte komis, hai? >< *alle mal knuddel*
*davonwusel* *kekse für alle hinterlass*
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